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368. Der kriegerische Mols. (1759.)
Von Gotthold Ephraim Lessing. Schriften. Berlin, 1839—40.

„Mein Vater glorreichen Andenkens," sagte ein junger Wolf zu einem
Fuchse, „das war ein rechter Held! Wie fürchterlich hat er sich nicht in der
ganzen Gegend gemacht! Er hat über mehr als zweihundert Feinde nach und
nach triumphiert und ihre schwarzen Seelen in das Reich des Verderbens ge¬
sandt. Was Wunder also, daß er endlich doch einem unterliegen mußte!" —
„So würde sich ein Leichenredner ausdrücken," sagte der Fuchs; „der trockene
Geschichtschreiber aber würde hinzusetzen: Die zweihundert Feinde, über die er
nach und nach triumphierte, waren Schafe und Esel; und der eine Feind, dem
er unterlag, war der erste Stier, den er anzufallen sich erkühnte."

269. Die eherne Bildsäule. (1759.)
Bon Gotthold Ephraim Lessing. Schriften. Berlin. 1339—40.

Die eherne Bildsäule eines vortrefflichen Künstlers schmolz durch die Hitze
einer wüthenden Feuersbrunst in einen Klumpen. Dieser Klumpen kam einem
andern Künstler in die Hände, und durch seine Geschicklichkeit verfertigte er eine
neue Bildsäule daraus, von der ersteren in dem, was sie vorstellte, unterschieden,
an Geschmack und Schönheit aber ihr gleich.

Der Neid sah es und knirschte. Endlich besann er sich auf einen arm¬
seligen Trost: „Der gute Mann würde dieses noch ganz erträgliche Stück auch
nicht hervorgebracht haben, wenn ihm nicht die Materie der alten Bildsäule
dabei zu Statten gekommen wäre."

270. Der Geizige. (1759.)
Von Gotthold Ephraim Lessing. Schriften. Berlin, 1839—40.

„Ich Unglücklicher!" klagte ein Geizhals seinem Nachbar. „Man hat mir
den Schatz, den ich in meinem Garten vergraben hatte, diese Nacht entwendet
und einen verdammten Stein an dessen Stelle gelegt." — „Du würdest," ant¬
wortete ihm der Nachbar, „deinen Schatz doch nicht genützt haben. Bilde dir
also ein, der Stein sei dein Schatz, und du bist nichts ärmer." — „Wäre ich
auch schon nichts ärmer," erwiderte der Geizhals, „ist ein Anderer nicht um
so viel reicher? Ein Anderer um so viel reicher! Ich möchte rasend werden."

271. Die Eiche. (1759.)
Bon Gotthold Ephraim Lessing. Schriften. Berlin, 1839—40.

Der rasende Nordwind hatte seine Stärke in einer stürmischen Nacht an
einer erhabenen Eiche bewiesen. Nun lag sie gestreckt, und eine Menge niedri¬
ger Sträucher lagen unter ihr zerschmettert. - Ein Fuchs, der seine Grube nicht
weck davon hatte, sah sie des Morgens darauf. „Was für ein Baum!" rief
er. „Hätte ich doch nimmermehr gedacht, daß er so groß gewesen wäre!"

V. Parabeln.

272. Die Cedern auf dem Libanon.
Bon Friedrich Adolf Krumm ach er. Parabeln. Duisburg, 1814.

Der König Hiram von Tyrus und Salomo, der König von Israel, be¬
suchten einst gemeinschaftlich den Cedernwald auf dem Libanon. Arm in Arm


